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IMPRESSUM  

Das Info des DGCB ist sein offizielles Organ. Es erscheint mehrmals jährlich (sollte es auf 
jeden Fall J). Die im Info enthaltenen Texte stammen aus eigener Feder oder aus 

Publikationen Dritter, mit jeweiliger Quellenangabe. Artikel und Beiträge sind herzlich 
willkommen. Beiträge bitte in elektronischer Form oder als handschriftliches Manuskript an 
die Adres se der Redaktion senden.   
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PRÄSI - TALK  

Henä  Erber jun.  
 

Es ist wieder einmal so weit , dass der Präsi seine Gedanken zum Clubleben und vielleicht 
auch ein paar andere Gedanken, von sich gibt.  

 
So ist mir bereits seit einiger Zeit aufgefallen, dass die Mitgliederliste in den letzten Jahren 
zwar immer länger geworden ist, die Teilnehmerzahl an den Clubanlässen jedoch eher 

stagniert oder teilweise sogar geschrumpft ist. Anscheinend entsprechen die durchaus 
vielfältigen Anlässe nicht den Bedürfnissen bzw. d en Erwartungen vieler Mitglieder. 

Augenscheinlich dabei ist, dass eher Mitglieder welche bereits seit einigen Jahren dabei sind, 
regelmässig an den Anlässen teilnehmen. Neumitglieder, insbesondere die jüngeren darunter, 
sieht man dagegen eher selten bis ga r nicht an den Anlässen. Das kann natürlich mit dem 

breiten Freizeitangebot zu tun haben, welches die heutige Zeit mit sich bringté (erstens muss 
man Prioritäten setzen und zweitens kann man nur auf einer Hochzeit Tanzen; - ))  

Somit bleibt mir an dieser Stel le an diejenigen zu appellieren, welche noch nie oder schon 
lange nicht mehr an einem Clubanlass teilgenommen haben, doch einmal vorbeizuschauen, 
es lohnt sich!  

Einen herzlichen Dank möchte ich denjenigen aussprechen, welche dieses Jahr einen Anlass 
organi sieren!  

 
Ein besonderes Highlight ist immer wieder die alljªhrliche ĂRampeputzeteñ an der jeweils die 
Start -  und Landeplätze gepflegt werden. Hier darf ich mit Stolz sagen, dass der Rückhalt der 

Mitglieder ausserordentlich gross ist und jedes Mal viele Hel fer auf dem Platz stehen (und 
zwar bei jedem Wetter!).  

 
News aus dem Vorstand:  
Wie bereits einige Insider wissen, wird Tanja, nachdem Sie am Anfang ihrer Karriere im 

Vorstand die Aufgaben des Sekretärs wahrgenommen und später im Abtausch mit Inga den 
Kassi er übernommen hatte, auf nächste GV aus dem Vorstand zurücktreten. Wer also einmal 

etwas für die Allgemeinheit (oder zumindest für den Club) tun möchte, hat nun die grosse 
Chance sich um eine Aufgabe zu bewerben! Interessenten melden sich bitte bei einem d er 
Vorstandsmitglieder.  

 
Noch mehr News aus dem Vorstand:  

Nach vielen Jahren im Vorstand ist es auch für mich Zeit, den Platz zu räumen und das 
weitere Schicksal des Clubs in neue Hände zu übergeben. So habe ich mich entschieden auf 

die GV 2016 aus dem Prä sidentenamt und dem Vorstand zu verabschieden.  
 
Eine weiterhin gute Flugsaison wünscht Euch der Präsi  

 
 

DOMINIK BREITINGER ï MATERIALCHEF DGCB  

Aus dem Vorstand  

 
Die meisten aus dem Club kennen mich wahrscheinlich schon. Da es jedoch bei der 

Übernahme eines  ĂVorstandjobsñ  ¿blich ist, sich kurz vorzustellen, mache ich das an dieser 
Stelle auch.  
Mein Name ist Dominik Breitinger und ich bin 22 Jahre alt. Ich Wohne in Büren an der Aare 

(beim Advance Windsack an der Hauptstrasse) und fliege nunmehr seit 6 Jahren  Gleitschirm. 
Mit der Fliegerei habe ich schon früh angefangen und zwar mit dem Modellflug. Da mein Vater 

schon ein angefressener Modellflieger war, wurde mir die Faszination an allem was fliegt 
sozusagen in die Wiege gelegt.  Als ich zehn Jahre alt war un d mein Vater damals mit dem 
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Gleitschirmfliegen begann, wusste ich genau, dass ich auch einmal Gleitschirmfliegen werde, 
wenn ich dann genug alt sein sollte. So begann ich meine Ausbildung mit 15 Jahren bei Franz 

Meier im Diemtigtal bei welchem ich ein Jahr  später die Prüfung bestand. Noch im selben Jahr 
besuchte ich die Junior -  und Ladies Challenge, bei welcher mich die Faszination zum 

Wettkampfsport packte. Fortan flog ich bei den meisten Swissleague Wettkämpfen mit und 
war schon bald auch an der Schweizer meisterschaft mit von der Partie. Heute kann ich bei 
den aktuellen Weltcups mitfliegen und darf dieses Jahr das erste Mal mit dem Schweizerteam 

an eine Europameisterschaft, die diesen Sommer in Serbien ausgetragen wird.  
Seit Anfang dieses Jahres bin ich n un der neue Materialchef des DGCBs was mich natürlich 

mit Stolz erfüllt ; - ) Organisationstechnisch hatte ich bisher noch nicht allzu viel zu machen, 
ausser dem auswechseln der Windsäcke und dem organisieren der Rampeputzete, was 
glücklicherweise wunderbar geklappt hat, auch dank eurer Mithilfe! Auch in Zukunft bin ich 

für jede Mithilfe dankbar. Wenn ihr also an einem unserer Start -  oder Landeplätze einen 
zerfetzten Windsack seht, der ausgewechselt werden sollte, oder ihr findet, dass noch ein 

paar Bäume im Weg stehen, kontaktiert mich einfach. Ich werde versuchen die Sache 
schnellstmöglich zu erledigen.  
 

 
IMPRESSIONEN VOM SKI WEEKEND 2014 AUF DER FIESCHERALP  

Christina Philblad  

 

         
Gemütliches Beisammensein in unserer Unterkunft, wo wir kulinarisch köstlich verwöhnt 

wurden!  
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Treffpunkt DGCB - ler auf dem Eggishorn  
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Einer nahm am Sonntag Abend nicht die Gondel runter ins Talé 
Herzlichen Dank Anna für die super Organisation!!  
 

 
MIT EINER  PAVLOVA GEKÖDERT.......  

Franz Wieland  
 

Quer durch die Mitte Australiens, von Ost nach West.....  
mit einem Versprechen einer riesigen Pavlova von Andrea verführt müsst Ihr Euch jetzt den 

langweiligen Bericht von mir reinziehen oder etwas Besseres mit Eurer  Zeit anfangen, z.B. 
den  998 igsten Flug vom Böz mit Baumwipfel zählen.  
Ende Februar, nach dem 1. Geburtstag meiner Enkeltochter, verzog ich mich nach Brisbane 

an der Ostküste. Für cà 10 Tage lebte ich wie die Made im Speck bei meiner OZ -Family und 
bereite te mich auf die erste Reise meines Pensionierten -Daseins vor. Gas auffüllen, einen 

Eisenrost für `s Feuerholz unter dem 4x4 montieren, Solarzellen einrichten, das Dachzelt für 
eventuelle Besucher rüttelfest verschrauben, Service machen, neue Pneu aufziehen , 
Bettwäsche waschen sowie den Kühlschrank und Tiefkühler füllen, ich möchte ja für längere 

Zeit unabhängig sein.  
Nach einem herzlichen Abschied von meinen Bekannten bei denen ich inzwischen ein bisschen 

zur Familie gehöre gings auf zu den ersten Abenteuer n.  
Mein Ziel ist das an der Westküste gelegene Perth über ein paar der interessantesten Tracks 

zu erreichen.  
Es gibt cà 25 Tracks ( Wege quer durchs Outback, meistens im  19. Jahrhundert durch 
Einwanderer, Gold -  und Opalsucher  mit Kamelen und Pferden erst mals begangen ) die mich 

faszinieren und die ich einfach fahren Ămussñ. 
Nach cà 600 km durch den besiedelten Grünstreifen an den Küstengebieten auf Asphalt 

beginnt hinter Toowoomba das Outback, die Wüste. Cà 5000 km gibts für mich nur noch 
Sand -  und Geröll pisten, mal breiter mal kaum auszumachen. Mein 1. Track ï Strezlecki -Track 
benannt nach seinem polnischen Erstbegeher und Goldsucher 1810 ï ist zugleich einer der 

härtesten. Sehr viel Geröll und Sand und Bachbett -Querungen, angeschrieben mit 500 km 
Länge o hne jegliche Versorgung. Gut habe ich einen Zusatztank montiert, Reichweite über 

1200 km und 120 lt Wasser im Camping -Aufsatz den ich auch auf eigene Beine stellen kann 
und den Landrover für kleine Ausflüge benutzen kann.Nach einer Bachbettquerung mit 
nass en Füssen im Auto, dafür aber das letzte mal ein Bach mit Wasser drin, gings für 4 Tage 

über mehr oder weniger befahrbare Wege Richtung Zentrum Australiens.Bei Temperaturen im 
austr. Sommer von 45 ï 50 Grad, natürlich ohne Schatten, sind Pneuwechsel ( 2 x ) kein 

wirkliches Vergnügen. Dafür musste ich mich die ganze Zeit mit keinem anderen Menschen 
rumschlagen. Meine Begleiter waren 500 Mio Fliegen, Kängurus, wilde Kamele, Dingos und 
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abends beim auf die Hügel klettern auch ein paar Schlangen. Abends gibts je weils in 2. 
Highlight. Nach Sonnenuntergang wenn sich die Fliegen verzogen haben, Lager aufbauen. 

Mein Camper ist in 10 Minuten aufgeklappt und parat. Feuerstelle einrichten und danach 
kochen. Belohne mich natürlich täglich mit einem guten Essen, kaltem Bi er und ein Gläschen 

Roten. In die restliche Glut kommt noch der Teig für ein frisches Brot am nächsten Morgen. 
Danach in die Sterne schauen, so einen Himmel gibts nur in der Wüste,  und zum Abschluss 
noch eine feine Dusche. Ab ins Doppel -Bett und noch ein paar Seiten im E -Book ( danke 

vielmals, war eine Spitzen Idee !), und Streckenführung für morgen studieren. Nach 4 Tagen 
Ankunft in Lyndhurst, 10 Einwohner, 700 km nicht 500 wie angegeben!  

Eine Nacht auf einem Campingplatz, Wäsche waschen, Wasser und Diese l , 2.70 lt, füllen, 
danach gehts gleich auf den nächsten Track ï Oodnadatta -Track, angeschrieben 800 km !?!, 
sollte landschaftlich noch schöner und nicht so anstrengend sein, mit einem Roadhouse 

(Kneipe und Tankstelle) in der Mitte, breitere Piste zur Ver sorgung diverser Öl -und Gasfelder. 
6 Tage Bush ohne eine Menschenseele, einige Male Einsatz der Winde wenn im Sand 

festgefahren, wunderschön und auch respekteinflössend, a lot of nothing wie die OZ sagen. 
Zuletzt zurück auf die Hauptstrasse und nach einer Stunde auf  Asphalt Ankunft nach 1100 
km  in Alice Springs, dem geographischen Zentrum Australiens. Immer noch zwischen 40 und 

45 Grad warm. Jetzt gibts ein paar Tage Erholung mit Swimming Pool, einige 
Schweissarbeiten am Auto und einen Ölwechsel.  

Danach K ühlschrank auffüllen und weiter gehts zum Ayers Rock und Kings Canyon. Cà 130 
km an Schluchten mit Billabongs (Wasserlöchern zum baden) vorbei um den Ayers Rock zu 

Fuss zu umrunden. Die 8 km am frühen Morgen beginnen um in der grössten Mittagshitze 
wieder zurück zu sein. Am nächsten Tag wäre ich gerne durch den Kings Canyon gewandert, 
leider ist dieser durch die Ranger gesperrt bei Temperaturen über 40 Grad. Hatte aber vor ein 

paar Jahren schon mal das Vergnügen.  
Und jetzt gehts auf die längste Etappe durch s Outback auf roter Sandpiste. Die Great Central 

Road, 12oo km angeschrieben, letztendlich 1600 km gefahren. Ganze Strecke Aboriginal -
Land und deshalb bewilligungspflichtig und mit 2 Tankmöglichkeiten. Reisezeit Mai bis 
November, übrige Zeit zu heiss, mach t nichts, was solls, bin jetzt hier, es bleibt bei 45 bis 50 

Grad, bin es ja gewohnt. Ein spezielles Abenteuer, die selben Begegnungen mit Kängurus, 
Emus, Dingos, Kamelen und Schlngen, am Abend auch sehr viele Kakadus in den Bäumen. 3 

oder 4 mal Aboriginal s in ihren 4x4 auf den Weg in ihre Reservate oder wohin auch immer. 
Sie tauchen aus dem Nichts auf und verschwinden wieder.  
In der ersten grösseren Siedlung lerne ich noch drei verrückte (Gleitschirm - ) Franzosen aus 

Annecy kennen die für ein Jahr zum Golds uchen hierhergekommen sind und mich für einen 
Tag mitnehmen. Wir (Sie) haben wirklich Glück und finden an diesem Tag 7 Nuggets mit 

einem Wert von cà 200. -  
Nach Total 5 Wochen und 6300 km quer durch die heisse Mitte dieses faszinierenden 
Kontinents komme ic h an der Südküste in Esperance an. Bin noch ungefähr 800 km von Perth 

entfernt. Ein super Moment nach sooo viel Staub und Hitze. Hier ist es jetzt Herbst und nur 
noch 25 bis 30 Grad warm. Gerade richtig um mich an einer wilden, langen menschenleeren 

Küste mit türkisfarbigem Wasser für die nächsten 2 Wochen niederzulassen um zu baden und 
zu fischen. Keine Steaks mehr dafür zappelt es noch in der Pfanne. Täglich vormittags noch 
ein Gratis Schauspiel von Delphinen die sich in der Bucht austoben. Danach gehts w eiter nach 

Perth wo ich Raffael abholen werde um mit Ihm bis Mitte Juli die Westküste raufzutingeln und 
wieder bis nach Alice Springs zu fahren.  

 
Es geht nicht lange und Ihr habt mich für ein paar Wochen wieder am Hals um Euch weitere 
öde Geschichten anzuh ören.  

Oder doch lieber auf den Böz gehen und die schon bekannten Baumwipfel zählen ?????  
Denen die`s bisher geschafft haben danke für die unendliche Geduld beim Lesen, konnte mir 

so meine Einsamkeit vom Leberli schreiben Ha ha ha ha .  
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Kein Tag wie der ande re, keine Sekunde langweilig, genauso wie ich mir mein 
ĂRentnerdaseinñ w¿nsche! 

Wer jetzt noch nicht genug hat, Tel. über Andrea, Kontakt und Fotos via Whatts App.  
 

Greetings fro m Down Under  
Franz  
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RAMPENPUTZETE 3. MAI 2014  

 
 

Um 9:00 war Treffpunkt am Restaurant Bözingenberg. Und wie auch letztes Jahr 
bestand keine Gefahr, dass die Teilnehmer von guten Flugbedingungen von der Arbeit 

abgelenkt wurden.  
Dank guter Beteiligung konnten wir uns, nach einem Zôn¿ni Kaffee und Gipfeli, gut in 

zwei Gruppen aufteilen, von denen sich eine auf den Weg nach Corgémont machte 
und die andere den Oststartplatz Bözingenberg bearbeitete.  

Am Oststartplatz mussten dieses Jahr keine grossen Umbauarbeiten vorgenommen 
werden. So wurden wie gewöhnt Bäume  und Büsche beschnitten, Rasen gemäht und 

Dornengewächse vernichtet. Zusätzlich wurden Felsstücke freigelegt und 

fachmännisch zerkleinert und entfernt und Dellen im Startbereich mit Erde aufgefüllt 
und anschliessen mit Rasenst¿cken abgedeckté eventuell kºnnen wir nächstes Jahr 

schon das 1. Bözigen ï Golfturnier ausschreiben J  
Zu beklagen gibt es lediglich den Verlust von 1 -2 Weinbergschnecken, die dem 

Rasenmäher nicht schnell genug ausweichen konnten.Vielen Dank an Dominik 
unseren neuen Materialwart und na türlich vor allem an alle, die mit Rasenmäher, 

Fadenschneider, Hacke, Baum -  und Gartenscheren unsere Startplätze bearbeitet 
haben!! Und natürlich auch an Bidu für die Post -Putzete -Verpflegung, durch die wir 

entspannt bis zum DGCB gesponserten ZôMittag durchhalten konnten!  

  

 
 


